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DerAuftakt ist geglückt
Pferdesport Der ReitvereinWerdenberg setzt bereits in den erstenOKV-Ausscheidungen inHorn ausgezeichnete
reiterliche Akzente.Mit Sina Schett setzte sich in derNachwuchsklasse eine Einheimische an die Ranglistenspitze.

DerOKV-Cupwird in vier regio-
nalen Rayons im ganzen OKV-
Gebiet gestartet. IndenvierQua-
lifikationsprüfungen misst sich
proVerein je eineEquipemit vier
Reitern. In Horn wurde nun in
derSektionOstschweizamSams-
tagdie ersteQualifikationdurch-
geführt.

Der Reitverein Werdenberg
mit den vier Reiterinnen Esther
Beck aus Schaan, Livia Carrabs
ausWerdenberg,BarbaraMichel
aus Sennwald und Fabienne
SchadeggausSalezpräsentierten
sichund ihrePferde in optimaler
Form und setzen eine gute Aus-
gangslagemit demhervorragen-
den zweiten Rang in der ersten
OKV-Ausscheidung. Die weite-
ren OKV-Equipen Ausscheidun-
gen der Sektion Ostschweiz fin-

den inBilten, Altstätten undBal-
zers statt.DieFinalteilnahmeder
besten Equipen aller vier regio-
nalen Rayons im ganzen OKV-
Gebietwird jeweils imSeptember
ausgetragen.

MartinaGuntli aufPlatz
zwei, SinaSchett siegt

AberauchweitereTeilnehmerin-
nenmit ihrenPferdenpräsentier-
ten sichanOKVEinzelprüfungen
mit starken Leistungen.Martina
Guntli aus Sennwald mit ihrem
Pferd Royal Rubina G erzielte in
der Einlaufprüfung den zweiten
Rang. Sina Schett aus Weite
konnte sogar in der OKV-Nach-
wuchsklasse mit ihrem bewähr-
ten Kleinpferd TopMegaMacho
die Siegerschleife entgegenneh-
men. (pd)Siegerehrung des Ponycupsmit der erstplatzierten Sina Schett (Weite) auf TopMegaMacho. Bild: Dirk Flotow

Saisonstart imToggenburg
Schwingen Es herrscht wiederHochbetrieb im Sägemehl. Bichwil
ist bereit für den Buebeschwinget und das Verbandsschwingfest.

Am Wochenende 21./22.April
stehtBichwil ganz imZeichendes
Schwingsports.Der Schwingclub
Uzwil zusammen mit der Bäue-
rinnenvereinigung Bichwil-Rig-
genschwil-Niederglatt stehen in
den letzten Vorbereitungen für
das Verbandsschwingfest im
unteren Toggenburg. Am Sams-
tag findet der Buebeschwinget
statt und am Sonntag das Tog-
genburgerVerbandsschwingfest.
Anschwingen ist amSamstagum
9 Uhr, sonntags um 10 Uhr. Der
Schlussgang ist an beiden Tagen
auf 16.30 Uhr angesetzt.

SpannendeAusgangslage
mit 130Schwingern

Die Schwingerliste am Toggen-
burger Verbandsschwingfest
kann sich sehen lassen. Mit 130
gemeldetenSchwingernundvier
Eidgenossen aus den Kantonen
Appenzell, Thurgau, Graubün-
den,Glarusundaus allenSt.Gal-
ler Unterverbänden ist dies be-
reits einkleinerSaisonhöhepunkt
in der noch frischen Saison. An-
geführtwird dasTeilnehmerfeld

vondenvierEidgenossenMartin
Hersche, Marcel Kuster, Beni
Notz und Mike Peng. Von Tog-
genburger Seite ist momentan
MichaelRhynerdergrössteFavo-
rit für einenmöglichen Festsieg.
DerNOSSieger von2015 istwie-
der zurück imSägemehlundpro-
biert sich, an seiner guten Leis-
tung vom Rheintal-Oberländi-
schen Verbandsschwingfest zu
messen.DerFlawiler kehrtenach
über eineinhalb Jahren Wett-
kampfpause zurück und belegte
inThaldengutenviertenSchluss-
rang.Ebenfalls einHoffnungsträ-
gerderToggenburger istBeatWi-
ckli. Der Sennenschwinger aus
Ennetbühl tastet sich von Saison
zu Saison nach oben und kann
sich den Eidgenossen aus den
Gastkantonen ohne Mühe zum
Kampf stellen.

Die beiden Toggenburger
Eidgenossen Daniel Bösch und
Arnold Forrer müssen auf einen
Start am eigenen Verbands-
schwingfest verletzungsbedingt
verzichten.Bösch seinerseits ver-
letzte sich imWintertraining am

Knie und istmomentanmit dem
Aufbaubeschäftigt. Forrermuss-
te sichanderHüfteoperieren las-
sen und kehrt frühestens am
St.Galler Kantonalschwingfest
von Ende Mai wieder auf den
Schwingplatz zurück.

Mittelschwinger lockerndas
Teilnehmerfeldauf

Nebst den genannten Favoriten
sind auch noch diverse Mittel-
schwinger im Einsatz, welche
sichmit einemgutenWettkampf-
tag in den vorderenRängenplat-
zieren könnten. Ursin Battaglia,
Sandro Schlegel, Tobias Riget,
LarsGeisseroderMarkusSchläp-
fer gehören zu diesen Mittel-
schwingern,welcheauch fürEid-
genossen zurKnacknusswerden
könnten.AlleErwähntenerreich-
ten schon öfters Top Platzierun-
gen und nahmen den einen oder
anderenFavoritenbereits früh im
Festverlauf aus demRennen um
den Tagessieg. Der Appenzeller
MarkusSchläpfer kehrtnach lan-
ger Verletzungspause ebenfalls
zurück ins Sägemehl. (pd)

Edelmetall fürMasters
Schwimmen Die einen des SC Flös Buchs gingen inDeutschland

aufMedaillenjagd, andere trainierten in Spanien fleissig.

Eine verletzungsbedingteAbwe-
senheit, ein unerwarteter Rück-
tritt und ein parallel stattfinden-
desTrainingslager führtendazu,
dass beim 45. Internationalen
Masters-Meeting am 14.April in
Villingen nur gerade drei Athle-
ten des Schwimmclubs Flös an
den Start gehen konnten. Doch
die Schlagkraft derTruppe sollte
nicht darunter leiden. Nils Krö-
nert, Jorge Diez Etcheverry und
René Weder holten zusammen
nichtweniger als zwölfMalEdel-
metall.

Mit vier Goldmedaillen über
50mBrust, 50mCrawl, 50mDel-
fin und 100m Lagen weist René
WedereinemakelloseBilanzauf.
DiezEtcheverryheimstegar fünf
Medaillen in seiner Altersklasse
ein: jeweilsGoldüber 50mCrawl
und 50m Rücken, Silber über
50mDelfinund100mFreistil so-
wie Bronze über 100m Delfin.
Der 41-Jährige Nils Krönert run-
dete das beeindruckende Resul-
tatmit einemkomplettenMedail-
lensatz ab: Gold über 100m
Brust, Silber über 50mBrust und
Bronze über 50mDelfin.

Infolge der zahlreichen Ab-
wesenheitengingendieFlöser in
den Staffeln zwar an den Start,
mussten aber auf zwei blutjunge
Nachwuchsschwimmer zurück-
greifen und deshalb ausser Kon-
kurrenz schwimmen,dadieTeil-
nahmebei denMasters üblicher-
weise erst ab 20 Jahren erlaubt
ist. Die Organisatoren in Baden-
Württemberg drückten aber bei-
deAugenzuund sokonntenTim
Weder (11 Jahre) und Marlo We-
der (8 Jahre) Wettkampferfah-
rung sammeln und unter tosen-
dem Applaus der anwesenden
Zuschauer ihre persönlichen
Bestzeiten über die Kurzdistanz
mit fliegendem Start geradezu
pulverisieren.

TäglichvierStundenSport
imWasser

Während der Frühlingsferien
führtederSchwimmclubFlös ein
Trainingslager in Spaniendurch.
Headcoach Paul Kondratev be-
treute 18Teilnehmer, die sichmit
unterschiedlichen Zielen auf die
anstehendenWettkämpfevorbe-
reiten.Wie letztes Jahr trimmten

sich die Flöser Schwimmer im
50-Meter Becken und in der
grosszügigen Sportanlage von
Lloret de Mar unter optimalen
Voraussetzungen. Auch heuer
wurde viel aus der Trainingswo-
che herausgeholt: Täglich stan-
den vier Stunden Sport im Was-
serundzweiStundenGymnastik-
und Krafttraining an Land auf
demProgramm.Dazwischen for-
derte Kondratev viel Ruhe ein,
damit sichdieerschöpftenAthle-
tenvomanstrengendenTraining
erholen konnten. Mitte Woche
blieb ein bisschen Zeit für einen
Stadtbummel und einen Ausflug
zumStrand.

Im Frühling finden sich je-
weils zahlreiche Sportvereine in
LloretdeMarein.AufdemSport-
platzwimmelt es vorLeichtathle-
ten, dasHallenbadwird imZwei-
Stunden-Takt und bahnweise an
Leistungsschwimmer vermietet
und auch imHotel trifft man auf
Fussballer,TriathletenundBiker.
Der allgemeine Tenor ist, dass
das Lager zwar streng gewesen

sei, aberdennochSpass gemacht
habe.Es sei inspirierend, ständig
motivierteSportlerumsichzuha-
ben und das milde Klima –auch
wenn sich die Sonne nicht die
ganzeWochezeigte– gebeeinem
einenzusätzlichenEnergieschub.
Inder zweitenFerienwochewird
imHeimbad in Buchs täglich ein
bis zweimal trainiert, um den
Trainingseffekt zu optimieren.
Ein Teil der Lagerteilnehmer
wird Ende April an den Bieler
Nachwuchswettkämpfen zeigen
können, ob sichderAufwandge-
lohnt hat.

Tara Lukic und Benjamin
Menzi hoffen, am kommenden
Wochenende am Schweizer Ju-
gendcup die Ostschweiz würdig
zuvertreten.Und fürdie Jüngsten
wird im Mai der lang ersehnte
dritte und letzteTeil derKidsliga
überdieBühnegehen.Nachgros-
sem Einsatz während der Früh-
lingsferien durch Trainer und
AthletenwerdendieWettkämpfe
von allen Seiten mit Spannung
undVorfreude erwartet. (mw)

René Weder, Jorge Diez Etcheverry und Nils Krönert (hinten von links),
flankiert von Marlo (links) und TimWeder. Bild: PD

Michael Rhyner (rechts) ist der grösste Toggenburger Favorit in Bichwil. Bild: Pascal Schönenberger

700 Läufer und
100Helfer

Leichtathletik Am 5.Mai findet
der Vaduzer Städtlelauf zum 34.
Mal statt. Es kämpfen über 700
LäuferumpersönlicheBestzeiten
und Siege in total 18 Kategorien.
Die Distanzen reichen von 100
Metern bis 10 Kilometern. Mit
von der Partie sind auch die Ath-
leten der Special Olympics. Der
Städtlelauf ist fester Bestandteil
ihres Jahresprogramms. Anmel-
den kann man sich online noch
bis zum 2.Mai.

DassdieserGrossanlassüber-
haupt zurDurchführungkommt,
dafür sorgenüber 100 freiwillige
Helfer. Bereits imSeptemberha-
ben die Vorbereitungsarbeiten
für den nächsten Event begon-
nen.Terminefixieren, Sponsoren
gewinnen, Festwirtschaft und
Preiseorganisieren sindnur eini-
gederAufgaben.Eineanderedie
Rekrutierung der Helfer, die da-
mit beschäftigt sind, die Strecke
abzusperren, zu sichernoderZei-
ten zumessen. (pd)


